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AG Wohnen, Stadtentwicklung, Bauwesen und Kommunen - Berichterstattungen

Startschuss für klimafreundliche
Neubauförderung
Bernhard Daldrup, bau- und wohnungspolitischer Sprecher:

Zwei neue Förderprogramme zur Unterstützung des Wohnungsneubaus gehen
in  Kürze  an  den  Start.  Ab  März  beginnt  das  Förderprogramm  für
klimafreundlichen  Neubau  (KFN).  Ab  Juni  2023  erfolgt  eine  bessere  und
zielgerichtete Neubauförderung für Familien.

„Zusammen bilden die Maßnahmen einen starken Impuls für Eigentumsförderung und
Klimaschutz. Beides hat für uns einen hohen Stellenwert, den wir massiv unterstützen.
Im  Fokus  des  Programms  ‘Klimafreundlicher  Neubau’  stehen  Gebäude,  deren
Energiebilanz den verabredeten Klimazielen entsprechen. Gefördert wird zum einen der
klimafreundliche  Neubau  von  Wohn-  und  Nichtgebäuden,  die  dem  energetischen
Standard  eines  Effizienzhauses  40  entsprechen.  Als  weitere  Förderung  steht  der
klimafreundliche  Neubau  mit  einem  zusätzlich  zertifizierten  QNG-Siegel  im  Fokus.
Dieses  QNG  Siegel  ist  ein  Nachhaltigkeitszertifikat,  das  bestimmte  Anforderungen  an
die ökologische, soziokulturelle und ökonomische Qualität von Gebäuden erhebt.

Ziel ist es, vom Bau bis zum Abriss weniger Treibhausgase und Ressourcen auszustoßen
sowie  weniger  F lächen  und  Energ ie  zu  verbrauchen.  E in  d ig i ta ler
Gebäuderessourcenpass  für  Neubauten  erleichtert  die  Wiederverwendung  von
Bauprodukten.

Es  werden  bei  Wohngebäuden  bis  zu  100  Prozent  der  förderfähigen  Kosten  des
Vorhabens  finanziert,  maximal  bis  zu  100.000  Euro  pro  Wohneinheit,  für  ein
klimafreundliches  Wohngebäude mit  QNG-Siegel  gibt  es  mehr  Fördergelder,  bis  zu
150.000 Euro pro Wohneinheit.  Förderempfänger können Privatpersonen, aber auch
Wohnungsunternehmen, Kommunen oder etwas Genossenschaften sein.

Ein  neues  Förderprogramm für  Wohneigentum von  Familien  startet  im  Juni.  Statt
Baukindergeld  wird  es  zielgerichtete  KfW-Kredite  geben.  Familien  mit  einem  zu
versteuernden Einkommen von bis zu 60.000 Euro plus 10.000 Euro pro Kind sollen ab
Juni 2023 ein zinsverbilligtes Darlehen von 140.000 bis 240.000 Euro über die staatliche
Förderbank  KfW  beantragen  können.  Für  dieses  Programm  stehen  zunächst  350
Millionen Euro zur Verfügung.

Die  Wohnungsnot  ist  überall  in  Deutschland  groß.  Mit  den  beiden  Stellschrauben
schaffen wir mehr Anreize für den Neubau. Dem akuten Wohnungsmangel setzen wir so
etwas entgegen.“
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